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Juhalt : 1. Die Gebäude - und Fahrnisbrände im Großherzogtum im Jahr 1916 . — 2. Geſchäftsergebniſſe
des Verbandes der unterbadiſchen Kreditgenoſſenſchaften im Jahr 1916 . — 3. Der Zugang an eugebauten
Wohnungen im Jahr 1916 . — 4. Die öffentlich n Sparkaſſen in Baden im Jahr 1915 . — 5. Die Lage
des Arbeitsmarkts im Auguſt 1917 . — 6. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den
einzelnen Monaten des Jahres 1917 . — 7. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Auguſt 1917 .
— 8. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Auguſt 1917 . — 9. Die Einnahmen der von Privatgeſell⸗
ſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen im Juli 1917 . — 10. Die Preiſe von Lebensbedürfniſſen und
Verbrauchsgegenſtänden im Auguſt 1917 .

1. Die Gebäude⸗ und Fahrnisbrände im Großherzogtum im Jahr 1916 .

Im Berichtsjahr wurde das Großherzogtum von 2174 Schadenbränden an Gebäuden und

Fahrniſſen heimgeſucht , darunter waren 1253 ausſchließliche Fahrnisbrände . Das Jahr 1916

weiſt gegenüber dem Vorjahr einen Rückgang in der Zahl der Schadenbrände an Gebäuden und

Fahrniſſen um 373 auf . Insgeſamt ſind 589 Gemeinden betroffen worden , 329 lediglich von

Fahrnisbränden . Die erlittenen unmittelbaren Schäden an Gebäuden erreichten die Höhe von
2973112 , an Fahrniſſen die Summe von 5328 569 , dazu kommen noch die mittelbaren
durch Löſchmaßregeln verurſachten Schäden im Betrag von 11947 / , ſo daß der erwachſene
Geſamtſchaden 8313628 / ausmachte .

Die von den Verſicherungsanſtalten zur Deckung dieſer Verluſte gewährten Entſchädigungen
betrugen 58320630 / leinſchl. der Entſchädigung für durch Löſchmaßregeln entſtandenen Schäden ) ,
wovon 2967682 für Gebäudeſchäden und 2341001 . für Schäden an Fahrniſſen ausbezahlt
wurden . Die gewährten Entſchädigungen machten demnach 99,8 9/ bei den Gebäude - und 43,9 9%
bei den Fahrnisſchäden aus . Der Unterſchied iſt durch die geſetzlichen Vorſchriften , nach denen

nahezu ſämtliche Gebäude in Baden gegen Feuerſchaden bei der ſtaatlichen Gebäudeverſicherungs⸗
anſtalt verſichert ſein müſſen , vollauf erklärt . Bei den genannten Schadenbränden iſt es auch im

Berichtsjahr nicht ohne Opfer an Menſchenleben abgegangen . Zu Verunglückungen von Menſchen
haben 17 Brände geführt , dabei wurden 4 Hausbewohner getötet und 17 verletzt .

Bei 649 Gebäudebränden hielten ſich die entſtandenen Gebäudeſchäden jeweils unter 500 / ,
bei allen übrigen ( 272 ) wurden jeweils höhere Gebäudeſchäden verurſacht , und zwar ergaben ſich
in 53 Fällen Gebäudeſchäden von 500 bis unter 1000 6 , in 93 Fällen ſolche von 1000 bis

unter 5000 , in 46 von 5000 big unter 10000 , in 30 von 10000 bis unter 15 000 , in 37 von
15000 bis unter 30000 , in 8 Fällen von 30000 bis unter 50000 , in 1 Fall von 50000 bis

unter 100 000 und in 4 Fällen noch höhere Gebäudeſchäden .

Bon den 2174 Bränden ſind 1285 , und zwar 556 Gebäude - und 729 ausſchließliche Fahr⸗
nisbrände bei Tag zum Ausbruch gekommen . Am zahlreichſten waren die Brandfälle in den

Wintermonaten ; die Höchſtzahl entfällt auf den Dezember ( 296 ) . In 1128 Fällen lag die Stelle

des Brandausbruchs in der Wohnung , in 319 in Nebenräumen zu derſelben und in 463 brach der
Brand in Nebengebäuden aus , wovon 213 gewerblichen Zwecken dienten ; auf ſonſtigen überbauten
Stellen kamen noch 184 Schadenfeuer zum Ausbruch . Bei 69 Bränden lag die Ausbruchſtelle
des Feuers im Freien und bei 11 blieb dieſelbe unermittelt . Die Brandurſache wurde bei 1409

Schadenfeuern erwieſen , bei 497 konnte ſie nur vermutet werden , und bei 268 wurde ſie nicht
aufgeklärt . Vorſätzliche Brandſtiftungen gelangten 35 , fahrläſſige 137 zur Feſtſtellung ; im übrigen
ſind die Urſachen recht verſchiedene . Bei 192 Bränden fällt die Schuld am Ausbruch des Feuers
auf das Spielen von Kindern unter 12 Jahren mit Streichholz und Licht , in 18 Fällen war der
Brand verurſacht durch fehlerhafte Baukonſtruktion und in 421 durch Mängel an den Feuerungs⸗
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anlagen und durch ſonſtige mit der Feuerung zuſammenhängende Umſtände ; 313 mal iſt das Feuer

auf Beleuchtungskörper oder anlagen zurückzuführen . Von den übrigen Brandurſachen kommen

auf Kurzſchluß bei elektriſchen Anlagen 37, auf das Auswerfen von Funken u. dgl. bei Eiſenbahn⸗

lokomotiven , Lokomobilen und Motoren 4, bei 2 Brandausbrüchen wurde die Urſache in der Feuer⸗

gefährlichkeit des Gewerbe⸗ oder Fabrikbetriebs gefunden . Blitzſchläge mit und ohne Zündung

ereigneten ſich 103 , Exploſionen 101 ; in 51 Fällen wurde als Brandurſache Selbſtentzündung

ermittelt , in 488 war ſie anderer , hier nicht genannter Art . Bei 109 Bränden griff das Schaden⸗

feuer von der Stelle des Brandausbruchs auf Nachbaranweſen über ; in dieſer Weiſe ſind 286

Anweſen vom Feuer erfaßt worden .

Von den Gebäudebränden ſind insgeſamt 1760 Gebäude betroffen worden , ihrer Zweck⸗

beſtimmung nach 653 Wohnhäuſer , 601 Scheuern , Ställe und andere Nebengebäude , 252 Gebäude

mit gemiſchter Zweckbeſtimmung , 39 öffentliche Gebäude , 206 ausſchließlich gewerbliche und 9

ſonſtige Baulichkeiten , auf zuſammen 1157 Anweſen . Von ausſchließlichen Fahrnisbränden in

1253 Fällen ſind 329 Gemeinden , davon 131 mehrmals , betroffen worden .

Großfeuer mit 100 000 und mehr Brandſchaden kamen im Berichtsjahr 11 zum Ausbruch ,

und awar jeweils 1 im Monat Märg in Freiburg , im Mai in Unadingen ( Amt Donaueſchingen) ,

im Juni und Oktober in Mannheim , im Juli in Pforzheim und Wiesloch , im Auguſt in Karls⸗

ruhe , im September in Ruchſen ( Amt Adelsheim ) und im Dezember in Schönau . In Mannheim

fanden ferner im September 2 Großfeuer ſtatt .

Von den Großfeuern ſind 6 bei Tage und 5zur Nachtzeit ausgebrochen ; betroffen wurden

von ihnen 27 Anweſen und 86 Gebäude , wobei von den letzteren 45 ganz zerſtört wurden . An

erſter Stelle ſteht hier der Brand in Unadingen , der 16 Anweſen und 39 Gebäude erfaßte , von

denen 38 vollſtändig zerſtört wurden .

Von dem erlittenen Geſamtſchaden in Höhe von 4622223 Ao. entfielen 1040 . 740 b auf

Shaden an Gebäuden , 3580791 Mb. auf Fahrnisſchaden , die reſtlichen Schäden mit 692 Mo. find

durch die ergriffenen Löſchmaßregeln entſtanden . Der ſchadenreichſte Brand des Jahres ( 1382183 6 )

war der 2. in Mannheim im September , bei dem man allein den Verluſt an Fahrniſſen auf

1300000 %/ berechnete ; an zweiter Stelle ſteht der 1. Brand in Mannheim im Juni mit

1058 283 6 ; an dritter Stelle ſteht der Brand in Wiesloch mit 700 307 ; bei den übrigen

blieb der Schadensbetrag unter 300000 M.

In den 7 größten Städten des Landes mit über 20000 Einwohner ereigneten fih im Jahr

1916 zuſammen 894 Gebäude⸗ und Fahrnisbrände mit einem Geſamtſchaden von 3890 561 ,

davon 615676 M an Gebäuden , . 273952 4 an Fahrniſſen und , 933 Mbo Schaden durch Löſch⸗

maßregeln . Die Stadt Mannheim hatte 352 Brände mit einem Geſamtſchaden von 3028 173 /

und Karlsruhe 205 Brände mit 294851 Mb Schaden ; in Freiburg zählte man 96. Brände mit

274938 Jb , in Pforzheim 73 mit 187532 Ab, in Heidelberg 97 mit 42042 , in Konſtanz 36

mit 13792 / und in Baden 35 mit 49233 . M Schaden .

2 . Geſchäftsergebniſſe des Verbandes der Unterbadiſchen Kreditgenoſſenſchaften
im Jahr 1916 .

Dem Verbande gehörten zu Ende des Berichtsjahres 53 Genoſſenſchaften mit 51356 Mit⸗

gliedern an . Von dieſen 53 Genoſſenſchaften hatten 44 unbeſchränkte und 9 beſchränkte Haftpflicht .

Nad dem Berufsſtand gliederten fih die Mitglieder folgendermaßen : Landwirtſchaft , Gärtnerei ,

Forſtwirtſchaft und Fiſcherei 13 394 , Gewerbe und Induſtrie 19 226 , Handel und Verkehr 9732 ,

Dienſtboten und Taglöhner 691 , Angehbrige der fog. freien Berufe 3474 und Perfonen ohne

Beruf 4839 . Der Gefamtumfag belief fih auf 1744277000 b , er hat gegenüber dem Jahr

1915 eine Bunahme um 332150000 M aufzuweiſen . Der Reingewinn betrug 2020 409 M,

davon wurden 548516 / den Reſerven überwieſen nid 1107002 / den Mitgliedern als Divi -

dende gutgeſchrieben . Das Geſchäftsguthaben der Mitglieder betrug 19714120 Me, der Haupt -

und Hilfsreſervefonds 12 130 444 o . Von den 53 Genoſſenſchaften hatten 37 Scheckverkehr.
Die Höhe der Eintrittsgelder bewegt fih zwiſchen 2 und 15 fo , diejenige des Geſchäſtsanteils

zwiſchen 100 und 2000 und der Höchſtbetrag des gewährten Einzeltrediis zwiſchen 9000 und

335 000 M .
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3. Der Zugang an nengebanten Wohnungen im Jahr 1916 .

Von den für die Erhebung in Betracht kommenden 462 Gemeinden mit mehr als 1000
Einwohnern berichten nur 41 über die Vornahme von Rohbaureviſionen . Zu den 421 Gemeinden ,
in denen die Bautätigkeit völlig geruht hat , gehört auch Konſtanz mit 29194 Einwohnern . In
22 Gemeinden wurde nur je ein Neubau erſtellt und in 9 Gemeinden je ein Umbau vorgenommen .
Zu dieſen 9 Gemeinden gehört auch Heidelberg mit 60 000 Einwohnern . Von den übrigbleibenden
10 Gemeinden haben 4 ( Heidelsheim , Wieſental , Reichenbach , Freiburg i. Br ) je zwei Neubauten ,
2 ( Bretten und Überlingen ) je drei Neubauten , 2 ( Ettlingen und Mannheim ) je vier Neubauten ,
1 ( Pforzheim ) Hat fünf Neubauten und 1 ( Karlsruhe ) 14 Neubauten erſtellt .

Die nachſtehende Tabelle gibt eine nähere Überſicht über die Entwickelung der Bautätigkeit
ſeit dem Beginn der Zählung im Jahr 1914 .

Zahl der Zahl der neu entſtandenen Wohnungen Zahl der auf dem
neu entſtandenen gleichen Baugrund⸗

Gebäude mit ſtück abgegangenenJahre eeren
a enh

Rata
breh

aa piwkaLaii 84 . 5 Ernebe ging for Moime Woß

Neubau | Umbau Zimmerln ) [ ohne Bubehör ] gebäude | nungen

| | |
I| |

1914 . . . 1859 [ 212 [126 14900 2156 1073 269 5114 257 409
ila . . aange 25 171340 111 [ 30 [ 677 80 ( 66

1916 . 68 diu 18 2 49 BIhhE? 42 7 | 181 tedd 20
| |

|
Von den im Jahr 1914 fertiggeſtellten 5114 Wohnungen waren 3755 in den ſieben

Monaten vor Kriegsausbruch fertiggeſtellt . Die immer ſtärker werdende Einwirkung des Krieges
iſt aus dieſen Zahlen klar erſichtlich . Auch ſchon vor dem militäriſchen Bauverbot war die Woh⸗
nungsbautätigkeit in Baden ſo gut wie völlig eingeſtellt . Da vorausſichtlich die Bautätigkeit erſt
im Frühjahr 1918 wird aufgenommen werden können und die nächſten Rohbauabnahmen deshalb
vor Mitte 1918 kaum zuſtande kommen dürften , ſo haben wir mit einem etwa vierjährigen völligen
Darniederliegen aller Bautätigkeit zu rechnen . Daß dieſe Tatſache auf die Geſtaltung des künftigen
Wohnungsmarktes einen einſchneidenden Einfluß haben muß, bedarf keiner beſonderen Beweis⸗
führung .

Die Geſtaltung des Wohnungsmarktes nach Friedensſchluß wird fih noch dadurch ſchwieriger
geſtalten , daß die ſchon jetzt begonnene Abwanderung der Bevölkerung aus größeren in kleinere
Wohnungen infolge der wirtſchaftlichen Schwächung breiter Schichten nach dem Kriege ſich ſicher
ſtärker fühlbar machen wird und überdies die jetzt noch kaum zu überſehende wirtſchaftliche Ent
wickelung nach dem Kriege vorausſichtlich eine ſtarke Binnenwanderung zur Folge haben wird .

Wenn nach Lage der Verhältniſſe zurzeit nicht gebaut werden kann , ſo ſollte doch alles getan
werden , um nach Wiederkehr geordneter Verhältniſſe die ſofortige Wiederaufnahme des Klein
wohnungsbaues in einem dem Bedürfnis entſprechenden Umfang zu ermöglichen .

4. Die öffentlichen Sparkaſſen in Baden im Jahre 1915 .

Am Ende des Jahres 1915 waren im Großherzogtum 159 öffentliche , d. h. für jedermann
zugängliche Sparkaſſen vorhanden , darunter 149 öffentlichrechtliche mit Gemeindebürgſchaft . Die
Zahl der Kaſſen iſt gegenüber dem Vorjahr um eine geſtiegen . Die Einlagekonten betrugen im
Berichtsjahr 821024 und haben ſich im Vergleich zum Vorjahr um 47905 vermehrt ; dabei ſind
die Geſamteinlageguthaben in der gleichen Zeit nur wenig angewachſen , von 1008,4 auf 1003,6
Mill . . Die geſamten Einlageguthaben verteilen ſich auf Schluß des Rechnungsjahres mit
966,7 Mill . /6 auf Sparkaſſen mit Gemeindebürgſchaft und mit 36,9 Mill . „ auf Sparkaſſen
ohne ſolche . Den Neueinlagen ( 259,4 Mill . AM) und der Vermehrung der Einlageguthaben durch
kapitaliſierte Zinſen ( 36,7 Mill . „ “ ) in Höhe von zuſammen 296,1 Mill . „ / ſtehen im Berichtsjahr
295,9 Mill / an Rückzahlungen gegenüber . Das Aktivvermögen ſümtlicher 159 Kaſſen betrug
auf Jahresſchluß 1069,6 Mill . „ und der Reſervefonds 51,3 Mill . M ; gegenüber dem Vorjahr
hat fich das Aktivvermögen um 41,2 und der Reſervefonds um 3,1 Mill . Ao vermehrt .

Neben dieſen öffentlichen Sparkaſſen beſtehen in Baden noch 3 weitere Sparkaſſeneinrichtungen
für die Angehörigen beſtimmter , umfaſſender Berufsklaſſen in weiteſtem örtlichen Bereich, die den
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öffentlichen Sparkaſſen nach ihrer Bedeutung naheſtehen : der Spar⸗ und Vorſchußverein der badiſchen

Eiſenbahnbeamten mit 4370 Einlegern und 1 , Mill . AM Einlageguthaben , Der Poſt⸗Spar - und

Vorſchußverein von Angehörigen der Reichspoſt⸗ und Telegraphenverwaltung im Bezirk der Ober⸗

poſtdirekion Karlsruhe mit 5110 Einlegern und 1 , Mill . / Einlageguthaben , ſowie derjenige im

Bezirk der Oberpoſtdirektion Konſtanz , der 3453 Einleger mit 0,0 Mill . Ab. auf Shiu des

Berichtsjahres zählte. Das Reinvermägen dieſer 3 Kaſſen (faſt ausſchließlich Reſerve - und Sicher —

heitsfonds ) berechnete ſich für den gleichen Zeitpunkt auf rund 29 800 / bezw. 19700 und 26 900 Mo.

5 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Auguſt 1917 .

Der Arbeitsmarkt zeigt das ſeit Monaten gewohnte Bild . Allerorts und in faſt ſämtlichen

Berufen lebhafte Nachfrage nach Arbeitskräften einerſeits und unzulängliches Angebot anderſeits .

Wie bisher wird dem Mangel an Arbeitskräften durch Zuweiſung von Lazarett - Inſaſſen abzu⸗

helfen verſucht ; Hilfsdienſtpflichtige werden da und dort angewieſen und verwendet , auch militä —

riſche Hilfe wird vielfach in Anſpruch genommen unb bewilligt und die Arbeitskraft der Kriegs -

gefangenen in tunlichſter Weiſe herangezogen . Sehr ſtark iſt auch andauernd der Verkehr in der

weiblichen Abteilung , die bei der Bahl der offenen Stelen gegenüber dem Monat Auguft v. 38 .

eine Zunahme von über 3000 aufzuweiſen hat .

Im einzelnen berichten die Arbeitsämter der größeren Städte für die wichtigeren Berufe

Folgendes :
a) Männliche Abteilung :

Baden - Baden : Metallarbeiter , Buchbinder , Schriftſetzer , Küfer und Kübler , Säger und

Ziegler werden ſchon ſeit Monaten geſucht und konnten auch durch Lazarett Inſaſſen nicht völlig

erſetzt werden . Im Gaſtwirtſchaftsgewerbe waren nur jüngere Köche und Hausburſchen geſucht .

Bruchſal : In der Landwirtſchaft waren genügend Arbeitskräfte zu bekommen , da die Feld —

arbeiten z. Bt. niht fo dringlich find , nahdem die Ernte eingebracht iſt . Für die Eiſen⸗ und

Metall⸗Induſtrie ſind die verlangten Schloſſer , Schmiede , Eiſengießer , Former , Dreher und Nieter

nicht zu beſchaffen . Schreiner und Küfer konnten faſt keine vermittelt werden . Sehr ſtark ver⸗

langt waren auch Maurer , Zimmerleute und Zementeure , ſind aber ſchwer zu bekommen . Fabrik⸗
arbeiter nach auswärts für Fabriken , welche kriegswirtſchaftlich beſchäftigt ſind , konnten in der ver⸗

langten Anzahl nicht geſtellt werden .

Freiburg : Der Landwirtſchaft konnten die verlangten Arbeitskräfte zu einem guten Teil

verſchafft werden , auch für kurzfriſtige Gartenarbeiten fanden fich unter den vorhandenen Lazarett -

Inſaſſen Arbeitskräfte , wenn auch nicht in genügender Zahl . In der Metall - Induſtrie trat wieder

ein größeres Verlangennach Eiſenarbeitern und Maſchinenſchloſſern zutage , das nur zu einem kleinen

Teil befriedigt werden konnte . Schreiner wurden zahlreicher geſucht , desgleichen im Hinblick auf

die bevorſtehende Weinernte Küfer . Müller , Bäcker und Metzger ſprachen eiwas häufiger vor . Im

Bekleidungsgewerbe beſtehen die bisherigen Verhältniſſe weiter . Im Baugewerbe trat ſtärkerer

Bedarf an Maurern und Zimmerleuten hervor . Auch bei den ungelernten Arbeitern macht ſich

der Mangel anArbeitskräften immer empfindlicher bemerkbar ; dem Bedarf konnte nur in ungenügender

Weiſe entſprochen werden . Beſonders ſtark war der Verkehr in der Fachabteilung für kaufmänni⸗

ſches Perſonal . Der Bedarf an ſolchen iſt durch Neuorganiſationen und durch Stellenwechſel an⸗

dauernd erheblich , jedoch überſteigt die Zahl der Stellenbewerber , insbeſondere der weiblichen , immer

nod weitaus die Nachfrage . In der Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe iſt die Vermittlung von

männlichem Perſonal ſehr zurückgegangen, dagegen wird als Erſatz immer noch weibliches Per —

ſonal verlangt , das jedoch nicht in genügendem Maße zur Verfügung ſtand .

Karlsruhe : Für Schreiner , Schneider und Schuhmacher war gegenüber dem Vormonat

günſtigere Arbeitsgelegenheit Auch in drr Gruppe für ungelernte Arbeiter war es lebhafter wie

im Vormonat . An Facharbeitern aller Art war ſtets großer Mangel ; bei den Wagnern , Färbern ,

Buchbindern , Büchſenmachern , Metzgern , Bierbrauern und Zigarrenarbeitern waren überhaupt

feine Arbeitsſuchende verzeichnet. Starke Nachfrage beſteht immer noch nach tüchtigen Kaufleuten ,

die aber in den gewünſchten Altersklaſſen ſchwer zu bekommen ſind . Immerhin konnten im Berichts⸗

monat 21 Kaufleute eingeſtellt werden .

Konſtanz : In der Landwirtſchaft war Nachfrage meiſtens nach Melkern , an denen es

mangelte , weshalb die angemeldeten Stellen nicht alle beſetzt werden konnten . Imn übrigen konnte

der Bedarf gedeckt werden . Letzteres war jedoch nicht der Fall in der Induſtrie der Steine und

Erden , bei der Metallverarbeitung und der Maſchinen⸗Induſtrie , beim Holz⸗ und Schnitzſtoffgewerbe ,
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beim Baugewerbe , bei Maſchiniſten , Heizern und Hilfskräften für Zementwerke . In der Fabrik
für Spinnſtoffgewerbe mußten Leute entlaſſen werden wegen Mangel an Rohmaterialien , jedoch
konnte ihnen in anderen Betrieben Arbeit vermittelt werden .

Mannheim : Der Bedarf an landwirtſchaftlichen Arbeitskräften iſt weiter zurückgegangen ;
im Metallgewerbe werden dagegen immer mehr Kräfte verlangt , doch konnte der Bedarf bei weitem
nicht gedeckt werden . Sattler , Schreiner und Küfer , Müller , Bäcker , Metzger und Tabakarbeiter ,
ferner Schuhmacher , Schneider und namentlich Friſierer ſind andauernd ſehr geſucht. Dem großen
Bedarf an Maurern und Zimmerleuten ſteht ein kaum nennenswertes Angebot gegenüber ; Buch⸗
drucker werden dringend verlangt . Die offenen Stellen für Maſchiniſten und Heizer nehmen zu.
Angebot und Bedarf von Taglöhnern ſind geſtiegen , infolgedeſſen auch die Zahl der beſetzten Stellen

Pforzheim : In der Gold⸗ und Silberwaren Induſtrie war der Geſchäftsgang immer noch
ein befriedigender ; es konnten insgeſamt 563 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden . Ganz
beſonders geſucht waren ſtets tüchtige Goldſchmiede , Faſſer , Ringmacher , Medaillonsmacher , Gra

veure , Emaillemaler uſw . Für die Heeres⸗Induſtrie waren ſtets geſucht : Mechaniker , Dreher ,
Werkzeugſchloſſer , Maſchinenſchloſſer uſw , doch konnten auch hier nicht alle Auftraggeber befriedigt
werden . Geſucht waren ferner Bäcker , Schuhmacher , Friſierer , Maler . Auch die Nachfrage nach
landwirtſchaftlichen Arbeitskräften war ziemlich lebhaft und konnte nicht völlig gedeckt werden . Im
geſamten Baugewerbe herrſchte dagegen immer noch völlige Ruhe .

Beim Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte wurden 226 offene Stellen angemeldet ,
121 Kriegsbeſchädigte haben um Beſchäftigung nachgeſucht und 80 davon konnten untergebracht

werden . Lazarett⸗Inſaſſen wurden nach den vorliegenden Meldungen insgeſamt 338 zugewieſen

b) Weibliche Abteilung :
Bei dem fortdauernden ſtarken Bedarf der Induſtrie an weiblichen Hilfskräften geht die Zahl

der ſtellenſuchenden Dienſtmädchen , Haus - und Zimmermädchen , Köchinnen und Küchenmädchen uſw .
immer mehr zurück, und der Mangel an ſolchen verſchärft ſich von Tag zu Tag . Auch Putz⸗,
Waſch⸗ und Lauffrauen , Stundenfrauen ſprechen weit unter Bedarf vor , da auch ſolche Frauen
die lohnendere Fabrikarbeit vorziehen und ſich der z. Zt beſſeren Verdienſt verſprechenden gewerb
lichen Arbeit der Kriegsinduſtrie zuwenden , wo ſie ſtets gerne angenommen werden . Tüchtige
kaufmänniſche Hilfskräfte und Bureauperſonal ( Stenotypiſtinnen , Buchhalterinnen uſw. ) waren an
den größeren Plätzen fortwährend geſucht und konnten leicht untergebracht werden . Die Nach⸗
frage nach Kellnerinnen hat mancherorts etwas abgenommen .

nIm ganzen betrug bei den 21 badiſchen Verbandsanſtalten im Auguſt 1917 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 11513 8 386 19899

CDen al ie dh AA E S 5535 6 163 11 698

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . . 4C08 3742 7750 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 48,1 bezw.
73,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 72 , bezw .
60 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen wurden
34,8 bezw . 44,6 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Von den Arbeitſuchenden bezeichneten ſich 350 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer
Stellung ) , und zwar ſowohl bei der männlichen als auch bei der weiblichen Abteilung ; davon
waren etwas über neun Zehntel ( 92,0 9/ ) der männlichen und etwas über drei Viertel (78,0 %)
der weiblichen Arbeitſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos .

Bei 24 meldepflichtigen Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßigen Arbeits —

nachweiſen ) von Handwerker - Innungen , Vereinigungen , kaufmänniſchen und anderen Vereinen ,
gemeinnützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . wurden im Auguſt im ganzen für männliches und
weibliches Perſonal gemeldet : 2428 offene Stellen , 931 Arbeitſuchende und 476 beſetzte Stellen .

Bei der Vermittelungsſtelle Mannheim ( badiſcher Verkehr ) des Arbeitsnachweiſes der Induſtrie
Mannheim⸗Ludwigshafen e. VeinMannheim wurden im Auguſt lfd . Js . für männliches und weib⸗
liches Perſonal 1836 bezw . 982 , zuſammen 2818 offene Stellen und 1020 bezw . 1038 , zuſammen
2058 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 904 bezw . 831 , zuſammen 1735 untergebracht . —
Bei 4 Zweigſtellen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen ) ,bei denen im Auguſt
12 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 14 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 8
beſetzt werden .

17 *
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Auguſt 1917 .

Bahl der Auf 100] Eingeſtellte Perſonen oeit oran,

oann (vermittelte Stetten) Arbeitſuchende

Si v ten
| Dars kräfte Pii o : un gleichen

Etg Der VETek pygtangien | maal Arbeit⸗ | mte "wnd über- | der“ | Pa"o goi " nar Monatvet

aee .
|| rom fuchenden Pon, fumeen,

haupt [ ae
dcbet : | Quhet

Si Stetten ) | —. | A Aa iana E
ite ini ia 1917)

|
1916

p
annit

Dte oeraA

. ⸗Baden 308 67 255 144 825,8 73,7 | 789 , 68,9. | 109,0

Bruchſall 408 60 ZILLI i3 |
51,7 Ki 42,9. |- 82,9 48⁄4 13,4

Durlach Bf Aat 251| 158 | | 29 | T) 11,6 44 | 37: 9 16 , 18,5

Eberbach 17 'il gifa oiire — 2 II | 55,6
Emmendingen 15 10 44 — 265 133 | 50o | 100 ; |

Freiburgg . 2022 620 1139 42 56„3 628| 31u 55u 65, % | 84,0

Deiebeng
E aiai 8311 251 ) 232 | —

| 27,9 1701 Biani aTa 52,2 79,9
arlsruhe 1247 190 1212 45 97,½1017 / 8½¼ | 83,9 96 , | 108,6

Konſtanz 464 98 | 155 IIHT 934 109 | 123,5 70,3 33,2 45,7

Lahr 281
|

75 141 | 15 50, 102 | 36/3 ton 7a 433 31,0

Lörrach 110 34 48 — 4356 84| 30,9 10,7 26,5 69,4
Mannheim . 2589 | 1617 | 9891 1041 38,2 713| 27 , 72 , 40,1. | . 130,6

Müllheimm . 288 | 3 | 58 | gi BAZA 154717: 9T 42,3 | IOL5

Offenburg 514 141 135 — 26,3 88 | 16,161,3 25,6 56,3
Pforzheim . . . 826 ) 130 | 694 | 59 84%½0 498 ) 59,7 77½ 89,6 | 121,6

Maba seriei » 471 ) s86) 108 | —
p 219 101 | 214 | 98a | 273 | 463

Schopfheim 19 „ 9 —. 44 7 36%6 778 | 290 | 1053

Singen a. H . 749 321 50 2| 6,7 s| 4,4 66,0 6x —

Villingen 21 15 n a E A RAEaat Oa — Ots T370

Waldshut . . . 17 4 5 — 29,4 Ål 23,5 80,0 28,6 33,3

Weinheim . 115] — 64 i
| 0554 50| 43,5 | 78x | _28,5| _ 172,8

Summe I | 11513 | 3 891|
||

5 585 298| 48 , | 4008 | 34,8 %24 50,6 84x

Dagegen | |
im Juli 1917 . | 11479 ] 3872 | 5813 asol 50,6 | 4241 ) 36,9

|
73,0

Buso . Abn .( +of + 34 rt
278 || — 238 |

im Auguft 1916 | 7837 | 1832 | 6589
toki

84a | 4087 | - 52,2 |
62,0 i

Bi o. Abu ( + o. —) | + 3676| ) | —1054 70 |

II . Weibliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 385 127 259 35 67,3 282| | 6o ,
|

89,6 63,5
|

106,7
Bhat . . . i 812| 34 198| 12 63,5 140 44 % 70½ 63a | . 54s

Durlach 127 o| 18 ! 1 14,2 53 , 27578 17 , | 135,9

e E A E a E E R aey a i5: A

Emmendingen . 2 ri 16 — 50,0 11° 50,0 | 100,0 — —

Freiburerg 1585 649 |
1029 102 64,9 544 | 343 52,9 54; 8 | 136,7

panoro ieaie 522 | . 206 | 259 11 49,6 101 | 19,3 39,0 73,5 | 147,7

arlsruhe 1043 | 821179 98 113 , 637 | 61x tA T OLE TITE

e ET 845| 14
|

222 12 64,3 154 | 44,6 69,4 64,5 | I01,5

pricatu 113 | 54| | 109| -27| 96,5 48 42 , 44 , 71 , | 193,0

Lorruch 61 7 | 48| ) — 78,7 8 il 50,8 64,6 43,5 198,0

Mannheim 1653 124 1586 | 134 95,9 971 | 58,7 61 [ 102, %124 ,

Müllheimm 76 11 52 — [ 68, 36 474 | 692 | . . 50,0, | 142,6

Offenburg 226 21 121 — 53,8 79 35 % 65,3 [ 393175/6

Pforzheim . . 958 | 838
| 708| 134 739 4591 ) 479 64,8 67x | 172,7

Raſtatt 387 60 | 286 3 739 277 71½6 96,9 58,2 | 159,6

Schopfheim 21 5| 9i — 42,9 | , 38,3 88,9 556152,8

Singen a. H . 498 18 DS TI. Ta | 389 7„ —

Villingen 3 4 — 13333 11 33325, % 40 % 133,3

Waldshuut 22 13| 17 2| 7753 5l 22,7 | 294 32,3 87,5

Weinheim . . 47 — MON esgid BS pii Oa TA paS ongo Ea

Summe IL | 8 386 2o07] "6163| 640 735| 3742 | 44,6 | 607 71,2 | 130,5

Dagegen l| |
im Juli 1917 . . | - 8 894 2070| 6832. 6 qa. | 8880 | 43 % 616

Abnahme ( —) . | —- 508 | 2169 — „138| | ,

im Auguft 1916 5227 | 550 | 6822 | 1015 . | 130,5] 8673 | 70,3 53,8

Bu om ( +0 . —) | + 3159 ) — 659 ) |
+ 69

|
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6. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1917 .

Monate

uſw .

Konſtanz

Schiffef Güter Tiere

Ke J1
Rhein zu Berg Rhein zu Tal
Schiffe Güter Schiſſe Güter

Karlsruhe
Rhein zu Berg |Rhein zu Tal

Schiffe Güter Schiffe Güter

f
|
|
|

uſw .
Rhein zu Berg i zu Ta | Medar ju Tal

bezw. zu Berg
USKUS SDU NS Güter | _ | Güter

Schiffe ! Oüter | SSchiſfe einſchl. Schiffe einſchl.
| || Floßholz Floßholz

Baht | t Baht t l Bahr | t

Ankunft :

KINIOE a e 169
| 116211,0 ) 22

|
3974,0 ] 93 | 18649,0

Februar 52 | 29 687, o 8 866,0 i | 10 | 1 568,0
März E239 148161 , 18 3211 148 247320
I . Vierteljahr 460| 294059,0 4 5 8051,0 251 | 44 949,0

Bahi e t i Stüc . L. Babl . E gA E g E E

Ankunft :

Januar . . . 128 502,0 ] 383 38 | 27 951,0 4 | 600,0 72 | 49 984,0 9 526,0
Februar 98 627,

0| 242 24224,0 ( SI — 8539,0 mA
März „104; | 859,0 882 | 12 | 6021,0] . 4 | 550,0 91 46186,0! -10:1 . 005 ; 0)
1. Vierteljahr . 8380 | 1988,0) 1007| 52 [38196,0 11 ( 1150,0 ) 166 196709,0) 19 1531A
April 116 585, 810 56 144817,0 - -8 | 822,0 ] 107 | 82007,0 14 | 385,0
M a A 117 | 456,0) . . 828 51 | 48 402,0 ) 15 | 7i , of. 105 | 76 549g ol 36 1741;„0
BUM TE e T 117 | 457,0| 258 79 181 106,0 ] 9 K 106 | 78 082 ,Loll 39 1 896, 0

II. Vierteljahr . 350
|_1 498,0 896 | 186 | 174325,0| 82 | 1 588,0 ] 818 236638,00 89 [40220

ETE TTE 196 | 1225,0 | 894 72 | 52048,0| 8 | 276,0 | 82 69 308,0 37 1505,0
Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Januar a
| pera | —i ] —

Februar e
AEREA

AN en | | —

März S e ge | | SEmi
I . Vierteljahr mape U

oN EE Hir
April 6 — — I AS Aao | — |

—
AEE aA A | — | — 525 ,o| è — | — —

MA aia ida 919. MS daai — asdail i

IL Bierteljahr . poe ET Si

ile aTi — — aean rag

Abgang :

Januar . . . 100437,0 3 83 | 1644,0 ) 41 ' 1 304,0 7 — 61 12779,0
Februar 74 811. oj- 12 4 | 12500 ] 4, 44,0 5 = t o I UARA
Märg „ 86 | _455,0] 82] 1 ) — | 111069 , 13 | 97,0 ] 81 184000

I. Bierteljahr . | 260 11203,9]47 — 8 28940] 56 2417,0 25 97,0 159 32591 ,

April . aT L6A 10
558,0

4i 8885,9 } 11 | 33,0! 108 (84848,0
Sota nk RLA 3400 6 7 525,0 66 19979,0 8 5472,0 ) 104 59441,0
ME i 99 | 222 0 83

:
8 | 80.018oj 18 | 13660,0e 24 4326,0 132 67152,0

II.Bierteljahr . 8386 Iosa,O 10 | 25 |41010 ] 185 36974,0) 69 | 9881,0 844 | 16141,0

ME S L G - 87 | 545,0) : 02| 27 | 222,0 - 58 3445,0 ) 21 | 450,0 III 52855,0
Davon ÜUberſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

April | pory
o

aa — — —
SAUTER a i |

|
— nen

M S e EE Laca E — da Baiil

II. Bierteljahr . | | i i = j - s
Juli ER WOR f - — |f j —

Mannhein
À: 9

noite Mannheimer $ERa ohne Rheinauhafen Mbeinanbafen
Rhein . Berg |

|
Rhein zu Tal

Schff. Güter li Güter

Bat
| t Batti ed

114 1111952,0) 2 ]
48 39 370 , 3 | 4740

2²² (174043,oS rai
"884 325865,0% 7 915,0

A

#

—....—————

—

rga
aior

i

S

2
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Mannheim

Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen
ona saene aa a a a — pr

| iti . Rhein au Berg | Rhein gu Tal | GERSIA |
Rhein au Berg (Rhein zu Tal

e aa A , aO Meha aate : Oter E tia
Schiffe Güter Schiffe einſchl. Schiffe einſchl. Schiffe Güter Schiffe Güter

| ij | opha | Floßholz |
| !

Zahl . t i Bati t Zahl t . Baht | t Zahl to

Noch: Ankun t

April . . . -| 254 | 163802,0 } 21 | 3014,01 116 | 26596,0 ] 175 142693,0 6 | 996,0

A g o 287 | 2049990 ) 24| 3039,0 161 | 26582,0 170 | 157817,0 ) 8 3885,0
M e eaa I - 287 | 167954,0) 27 | 4063,0 116 | 13777,0] - 162 ( 164888,0 2 270,0

I . Bierteljahr . | 778 536755,0) 72 |
10116,0 | 893 | 66955,0 ] 507 465898,0 16 | 4651,0

wi . . | 267 195201,0 14 | 1697,0 ) 92 | 17438,0 158 [ 159421,0 8 | 481,0
i

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

OOE = ea ;, ZENO CE A
36,0 [ 16 214,o Ee po

s —

Februar 459,0 ) SE V T PEIS OR e E e Pe
—

Wiry t - openi 1411½ — Baoi ozi | BOGa8 ,0j 20e L] ach T itarar

Te Biertetjahe | 0 . | 2107,0 e | a050 38 450,o — — Mein doaa
Ma o a ] 566,0 => — 418 156 % ke ail k LOA

i a a E i 2 061,0 ) — | 22 160,o — — | l . —

Dt e a h AT LLOTE S
|

10i i. 9434,0 ) — il o pwt

i e a a E pana o e o T

e aa poral 820,0 ] — 46 , e . Foos ah —- pr

Abgang :

Januar 35 1762,0 % 148 55 944,00 56 490,0 15 900,0 ! 52 | 3 978,0

Februar 8 148,0 92 12352,0 17 | 164,0 3 — 64 | 2 600,0

Märy . -| 62| 1158,0 ] :259 | 51760,0 187 | 11506,0 ]72 | 1125,0 141 (1145,0

I Bierteliahr . | 105 | 8068,0 499 | 120056,0| 210 | 12160,0 90 | 2025,0]
_

257 |7728,0
April . . . .| 49 | 4151,0 ] 261 | 5501607 131 | 9137,0 ] 54| 1850,0 188 2 557,0
Mate ta 712432,0 ] 356 79 371,0 120 4946,o0 301 669,00 144 1140,0

Juni . o 18 | - 1849,0 ] 811 | _ 68 . 029,0 ] |67| 12860,9115| 1i —1 4142 lau780,0

I . Bierteljahr .| 193 “Tg482,0| 028 | 202 116 o| 318 | 16943,0 ] 99 | 3019,0 ]424 | 4477,0

ME ORI ,
S

87 ] 719,0 808 | 71028,0 67 | 4090,0 ) 24 | — | TA 2860

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Ihtirrr V 539,0 )
|

LARON a EROE ATE SAET I| | —

Februar f . 18,0 1130,0 ] H Ped 3T

Märg iE . < ; Aoo sipna . a 17108,0 ] 486,04 Hioi | oeel pit

I . Vierteljahr Oah JIE ogaojh t £ d
36 458,0 ] $ 1 f S6040 RETI A Hia

P a at , o 313,0 ] 21˙551,00 558,00
|

— —

paei 368,0 22 417,0 | ; 2 820,0 ] — =i —

Juni AN segs ii 1an o JARo e a i e a

IL Biertetjabr | . | 986o ] .| 56203,0 ] . | asoj . | i E
A a kiai esol

| pagod : FIs s Aun al paras

7. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Auguſt 1917 .

Im Monat Auguſt 1917 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 490 Unfälle zur Anzeige ,

wovon 456 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 34 auf die Forſtwirt⸗

ſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 208 Fälle ; hierunter find 19 Fälle mit tödliche m

Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 20 420 angewieſen , und

zwar an 189 Verletzte 19020 M, an 7 Witwen 940 M und an 6 Kinder 460 A6. Für die

tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 1020 M Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Auguſt 25576 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats Auguſt durch Einſtellung der Rente 503 und durch Tod

60 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. September 25 215

Perſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2224600 l .



Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Auguſt Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 78; in 344 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden ,

8 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Auguſt 1917 .

Die Viehſeuchen zeigten am Schluſſe des Berichtsmonats gegenüber dem Schluſſe des Vor -
monats bei Pferderäude , Maul - und Klauenſeuche und Rorlauf der Schweine Zunahmen , bei
Schweineſeuche und Schweinepeſt ſowie Schafräunde Abnahmen , Rauſchbrand iſt erloſchen und

| Bläschenausſchlag und Hühnerpeſt neu aufgetreten .
) Der Milzbrand trat in 1 Gemeinde des Amtsbezirks Überlingen auf ; es erlag demſelben
Ag 1 Stück Rindvieh Dem Rauſchbrand erlagen 4 Stück Rindvieh in 4 Gemeinden deg Amts⸗

bezirks Boxberg . An Maul - und Klauenſeuche erkrankten in 13 Ställen und 5 Gemeinden der
Amtsbezirke Überlingen , Freiburg , Kehl und Müllheim 64 Stück ' Rindvieh , 17 Schweine und

| 1 Biege , wovon je 1 Stück Rindvieh umſtand bezw. freiwillig getötet wurde . Der Bläschenaus⸗
| ſchlag wurde in 4 Gemeinden der Amtsbezirke Waldshut und Waldkirch bei 7 Stück Rindvieh
| feſtgeſtellt . Die Pferderäude hat ſich zurzeit über 105 Ställe in 77 Gemeinden und 29 Amts
| bezirken verbreitet ; neu erkrankt ſind 17 Pferde , umgeſtanden bezw. freiwillig getötet je 1 Pferd .

Die Schafräude wird nur noch in 2 Gemeinden der Bezirke Emmendingen und Waldkirch beobachtet.
| Der Schweineſeuche und Schweinepeſt erlagen in 944 Ställen , die fich auf 67 Gemeinden und 10
| Amtsbezirfe verteilen , im gangen 444 Tiere , wovon 241 umftanden und 208 freiwillig getötet
| wurden . Weniger ſchädlich war der Schweinerotlauf einſchl . Neſſelfieber ; demſelben erlagen in
| 476 Ställen , die ſich auf 201 Gemeinden und 45 Amtsbezirke verteilen , 136 Tiere , wovon 52

umſtanden und 184 freiwillig getötet wurden . Die Geflügelcholera wurde im Viehhof in Mann⸗
heim an einem Beſtand von 868 Gänuſen neu feſtgeſtellt , 15 Tiere ſtanden daran um . Die Hühner⸗
peſt iſt in 1 Gemeinde des Amtsbezirks Sinsheim in einem Beſtande von 50 Hühnern neu auf⸗

o getreten und hat 20 Stück als Opfer gefordert . Alles weitere iſt nachſtehender Überſicht zu ent⸗
o) nehmen .

00 Am Anfang Im Laufe des Monats Am Suffe
H | des Monats

iuti Te à des Monats
W Tiergattung waren ber -

Perkuchten Seuche ſind von den Tieren der | blieben vers
und ſeucht erloſden betroffenen Beſtände ſeucht

0 l
; z

|
,- Seuche & P & getötet E

o Seuchen
S s igel E | er ao worden S Š

g W D | RS E 8 krankt ſtanden poli frei = ®©
| 5 | WAIE "sal |

seilich| willig | S
|

| Pferde . |
y Mände 73 | 10] 9) 121. "98 pigie l ) 77) 105

| Rindvieh . |
| WMilzbrand desa . . pos l l 181} 1 1 1 Iioa s i Pe

| Rauſchbrand . . . l 1 l t 191i agii i AIT Ana ai FST Reacts
| Bläschenausſchlag 4 6 36 | à 7 j 4 6
| Maul - u. Rlauenfeuhef 3 5 2 8. 87/ 2] 8 64 ( 1 l APRS it
|

Schweine . | | | |
Schweineſeuche und anpe H i | |

Schweinepeſt . . . 54 579] 13 365 809 18442 483241 — | - 203 49 502
| Rotlauf 99 209 102 267 744105 218 ] 373 52 — 184 96 258

je, | Maul⸗ u . Klauenſeuche *) D AT S BE 17 a — | % | »
ci Schafe. |
m Hupe oera . aoge | 19 Sad TRE M I i a TAST 2 51d 2i | | | |
Si Biegen , | | |

"y
Maut -u. Rlauenfenche =) |

of) | *)
| 81i ) | *) l W oR adn hatia

|

$ Gefligel , | | '
at Geflügelcholera . | 2; ð

| =
| — TENIA a N glnè

Hühnerpeſtt . — — | 1. 50 — | . — 20 20 — A PRUA
| | | |

1K15
*) Gemeinden und StäNe find die gleichen wie oben beim Rindvieh .
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9 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im Juli 1917 .

|

Bezeichnung
Aus vem! Uus dem, Aud

Im | [ BomBeginn

v
Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen |

8 des Betriebs

vertebre |; vertebre . | Quellen | BONAN | . jahres an

Nebenbahn⸗Linie

A. Vetriebsjahr vom 1. Rpril 1917 ab :

Mannheim Weinheim Heidelberg Mannheim 119800 | 22400 | 1200 || 143400 | 530900

gegen 1916 68765 | 27389 2160 | 98814 | 357161

+ 51035 : | — 4989 = : 960| + 45 086 | +173739

Achern Ottenhöfen 8090 -| 73601 260 16 710 55 840

gegen 1916 6 530 6 400 90 || 13 020 47 290

Ae ubt 960 | + 1 170, H 3690 | + 8550

Kehl Lichtenau - Bülhhzhz 1800 3500 910 22460 84 410

gegen 1916 11530 8450 850 || Tata 67 522

＋ 6 520 ＋E 3350 ＋ 60 | t 6 930 | +16 888

Kehl Altenheim Ottenheim und Altenheim - | |
enbueg iI m . GTT ANOGHIHUN 11120 | 3000 | 80

|
614 200 57 220

gegen 1916 | 7 590. | 8110 |- 430 | 11 1380:|. 48019

sE 28 2O ] Er 110 — 350 [ ＋ 3070[ ＋ 9 201

Raſtatt Schwarzuchhh ẽka 7 120 1500 10 8630 32 500

gegen 1916 8350 | 2020 | 60 | 5480 | 24088

tato - amei BAO io gG |
+ 3200. 1 + 8462

Seelbach - Lahr - Ottenheim Rhein 7830 4080 200 | 12110 | 48290

gegen 1916 5160 | 2900 170 | 8230 87 140

+ 2670 | + 1180 | + 30 || + 3880 | + 11 150

Kaiſerſtuhlbahãůmmnmnmnmm " Ow. 10950 | 19 540 270 | 80760 | 114 280

gegen 1916 7250 | 13010 250

|
20510 | 82260|

＋ 3 70⁰ E
6 530 W

20 | | + 10 250 | +32 020
Ettenheimmünſter Rheinẽñ 8 860 1870 80 | 4810 | 17210

gegen 1916 | 1730 1 270 | 101 83010 | 12220

E 1030A E = A ei JOT A 000 + 4990

Krozingen Münſtertal Sulzburrg . . 6760 | 56830 |
10 | 12400 | 40 670

gegen 1916 4 250 5170 | 20 | 9440 | 33660

+ 2510 | + 460 | — tol 2960 οhẽE

Haltingen - Kaudern I 3890 4700 900 9580 [ 35 790

gegen 1916 3 020 8880 | 60 || 6910 | 29460
＋ 870 + 960 ＋ 840 |

+ 2670 | + 6330

B e e e T A E 7829 | 6670| 80| 14070 | 47990

gegen 1916 4900 | 5 420 | 80 | 10400 41850

+ 2420 | + 1250 |
— | + 3670 | + 6140

Donaueſchingen - Furtwangnn 9800 7990 260 | 18050 | 66690

gegen 1916 5120 | 8180 | 240
|

18540 | 53640

A 4680 | — 190 e. 20 4510 | + 13050

Biberah - Oberharmersbaň . o 8820 | 4280 | 50 8100 | " 28620

gegen 1916 | 2550 3020 20 | 5590 | 21240

# r270 | t 120 | t 30 [ / 2810 fich 880

Mosbach Mudan k 7420 | 5550 | , 810
18

780 | 41890

gegen 1916 4040 | 4350 | 180| |
8 520 | 28570

+ 3380 | + 1200 | + 680 |
|
a4 5 260 ＋13 320

Oberſchefflenz Billigheign44 1620 1180 | 20 | 2820 . . 10 . 040

gegen 1916 910 | 600 | 40 |* 1550 6910

+ 710 ＋ 580 — 20 [ T 1270 [ T 3130
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Juli 1917

— — — i
— — —

Bezeichnung Aus dem Aus dem ] Aus
Im Vom Beginna

ii Perſonen⸗ ] Güter - | fonftigen j
“̂ des Betriebs

s verkehr verkehr Quellen ganzen | iatres an
Nebenbahn⸗Linie | |]i

] M ohio M kaaa a la ,
B. Betriebssiağr vom 1. Fanuar 1917 ab :

Bruchſal Hilsbach Menzingen . 14400 4900 360 19 660 J122 050
gegen 1916 8790 | 4 510 100 | 18400 90 450 - 1

+ 561o | + 390| + 260| + : 6260 | + 31 600 |

Karlsruhe Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und
it

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof | 78900 | 11 200 13 200 | 103300 | 590210
i | gegen 1916 | 54790 | 14610 ; 8870 | 77770 | . 447 - 690
hi | ＋24 110 Y3410 H4830 ) + 25 530 [ ＋ 14252⁰

| Bühl - Bühlertal 48004200 609 060 47 680
T | gegen 1916 3150 2720 90 i 5960 39 370
)

|
＋ 1650 t 1480 | —_ 30 | + 3100 | + 8310

n) Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch 10 950 5 600 110 | 16660 94 550
T gegen 1916| . 870 5 660 600 |! 12630 | 77730
) + 4580 | — 60 — 490 | + 4030 | + 16 820 |

M e E — r m 9 À, |è
Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardt 2 800 2 800 70 5170 | . 80230

gegen 1916| 1410 | 1430 50 . 4 2890 | 19870

i | ＋ 1 390＋E 870 TP 20 | + 2280 | + 10 860

K Karlsruher Lokalbahnen 35560 2 390 860 | 38810 | 225 410
gegen 1916 | 24740 | 1 860 | 750 | 26 850j . 179 1000

+ 1o820 | t 1030 | + 11o | + 11 960 | + 463108 0 p n | 9 Ern n2 Müllheim Vadenweiler 12 135 780 240 | 18105 57 740
gegen 1916 6935 1140 795 i: 8870| . 48455

R ＋ 5 οοοανα,˖ i
555 | |* 4 235:4 + 9285

o | Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . 886 495 | 180 110 21 040 |.
537 645 | 2 880210

0 | | gegen 1916 242 . 880 | -121 249 15 865 . 1 879 494 11793 145
0 ＋143615 8861＋ 5675 [ ( K158151 ＋587065j
o | iiaia

| . y . e . e,o | 10, Die Preife von Lebengbedürfnifjen und Verbrauchsgegenſtänden im Auguſt 1917 ,

o | a .
Sanbesburdhfihnittapreije für Getreide und Rauhfutter ( aus 26 Erhebungsorten ) .

0 | Der Durchſch nittåspreis Er war mithin im Auguſt 19170 |
b non A PEER RPA OE| etrug im Höher ( +) oder niedriger ( —) alim3

Getreide ERTEN
A

Eni Taa
0 Auguſt Quli || Auguft Quli j Auguft
0 | und 1917 1917 1916 1917 1916

0 Rauhfutter für 100 Kilogramm

a | M A isd M | A) |

e
eit a a 28,63 ||.. 28,02 + 246 + 3,07

) 0 Kernen (Spela). batalhat | 81,21 29,47 27,56 + Lr +. 8,65
10 KUANR E e aa a a T 29,03 24,90 24,10 -j ' 13 + 498
50 Beüugerfte N | 29,44 30,8336,01 — 1,39 — 6,57
0 l

| Andere Gerſte 29,11 28,09 30,63 ＋ 1,o02 — . ,52 |
old Gafi , punini inopi ' 29,16 | 29,89 81,22 + 0,37 148
80 | Flegeldruſch DTi i 9,88 | 5,84 + 0,90 + 094|

; ' gepreßtes Stroh 6,94 ⁶44½70 5,56 + 2,24 ＋ 1,38
90 Roggenſtroh loſes 6,01 5,o5 5,26 + 096 OKTE o70 Maſchinendruſch 6,04 4,93 5,08 de lra E OOB, i
20 ( Sangiges [ Flegeldruſch . 6,88 5,30 5,75 + 1,03 T Oitas
W | Sonſtiges gepreßtes Stroh 6,12 482 - 5,50 + 1,830 + 0,62 .
10 i Stroh p loſes 5,70 4,65 5,28 + 1,05 T 9 oji
19 Krummſtroh ) Maſchinendruſch 5,48 4,56 5,02 + 0,92 ＋ 0¼48e |h

Wieſenhen gepreßtes . 11,88 10,91 12,60 + 0,97 — 072 |
| Geu | HI )

lofe oona thasa 913 ＋ 0,95 + 200
| PDM oa EN a 18,04 12,29 || 12,89 ＋ 0,75 + 0,65
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b. Landesdurchſchnitte aus den häufigſten Preiſen beim Kleinhandel ( aus 117 Crhebungorten).
Lebensbedürfniſſe

und

m i t:
Weizenauszugsmehl

gyfungemiſcht .
Weizenmehl gemiſcht .
Roggenmehl

Eßbutter :

Gewöhnl . ( Ballen⸗ )
Landbutter

Tafel⸗(Süßrahm⸗Butter

Ausländiſche Butter . .

Eier

Vollmilch :

Im Stall abgeholt für
Wiederverkäufer

Für Selbſtverbraucher
Von der Ponapeabgeholt

Ins Haus gebracht .

Magermilch

Suppeneinlagen :
Gerſtengraupen cgerollte

Gerſte )

. o | Weizengrie .
Grieß

Maisgrieß

Grünkern , loſe ..

Haferflocken od . ⸗grütze ,loſe
Sago , inländ . (Kattoffel⸗

Kaffee⸗Miſchung
mit 25 % Bohuenzuſatz

" 0 "n

Kaffee⸗Erſatz lohne
Bohnenzuſatz ) z s

Malzkaffe

Deutſcher Tee ( Tee
Erſatz )

Ba tae a a E

Hutzucker . .
Grießzucker .
Würfelzucker .

Teigwaren :

Waſſernudeln
Nudeln ] Aus Auszugs⸗

Pe A

guder

Käſe :

Schweizer Käſe , ausländ .

Limburgerkäſe

| spenr, | Dâniidher

|
Weichläſe

Folländiſcher

Fitäche

, LKO
n

Brot in Qaiben von | hk;a

Ikg

n

"n

Inlandeier 1Stück
Auslandeier y

. 1Liter

n

n"

n

n

Durchſchn. ⸗f
Preis

am15. ljam31,

4 pas baih
PP

|

58
49 || 49
46 | | 46
43 || 43

295l 297
591 | 593

58

457 1458

510 | 511
526 | 526

25 | 25
83 || 34

|

28 |
28

30 3

323

18

28
28

60 |
56
78 77

98 1⁰3
88 || 88

178 |172

60

56

280.
186

1280
18ʃ

116

103

15
[108

547. 562
62 || 62
6363
65i ||

|
65

[102
144 |143

|
| 610

168 169
627. | 626

613

710 770
Druck der

Lebensbedürfniſſe

und

Verbrauchsgegenſtände

Salz ( gewöhnl. Speiſeſalz ) 1 leg

Erdöl ( Petroleum )

Paraffin⸗
KerzenſKompoſitions⸗”

1 Liter

Ikg

ZündhölzerſIuländ . 1Paket
Schwediſche) UAuslaͤnd.

Soda Kriſtall⸗ ) . .

Rindfleiſch
(Fleiſch von Ochſen, Rindern ,
jung. Kühen u. jung. Farren ) :

Alle Stücke mit 205 %
Knochenbeigabe Leinſchl.
der eingewachſ. Knochen) .

Ausgebeinte Stücke ohne
Knochenbeigabe(ausgen.
Rummel)

Lummel , ausgebeint ..

Kalbfleiſch :
Alle Stücke mit 25 %

Knochenbeigabe (einſchl.
der eingewachf, Knochen) .

Schnitzel ohne Knochen⸗
beigabe

Hammelfleiſch :
Alle Stücke mit 25 %

Knochenbeigabe keinſchl.
der eingewachſ. Knochen ) .

Schweinefleiſch :

Alle Stücke mit 20 %,
Knochenbeigabe einſchl .
der eingewachſ. Knochen) .

Ausgebeinte Stücke ohne
Knochenbeigabe

Geſalzenes (gepökeltes) Fleiſch

Geräuchertes Fleiſch . .

Pferdefleiſch :

Lendenbratfleiſch , Leber

Muskelfleiſch , ohne Knochen⸗
beigabe ( augen . Benden-
bratfleiſch und Leber )

Herz . Eingeweide , Kopf⸗
fleiſch u. andere gerin⸗
gere Stücke (ausgen. Leber)

Rind⸗
Hackfleiſch

[Gemiſcht
Suppenknochen :

) Mit Mart
Rinderknochen Obne Mark

Pferdeknochen .

Schweine⸗

n

. 1kg

n"

"n
n
"n

n
n
"

5

Durch ſchn. ⸗
Preis

am15. am831.
Auguft

A

24

32

324
432

44
70

19 |

336 |

|
415

400

320 |

451 |

|
398 ||

i
300

360 |
341 |
382|
270

|
283

198|
439

|

428 ||

439 |
|

76 |
|

41 |
20 |

g

24

82

819
439

44
69

19

326

403
4 79

320

451

899

I
[300
| 360
842

381

| 270

233

198

| 4333
408
424

75
40
20

Lebensbedürfniſſe
und

Verbrauchsgegenſtände

Fettwaren :

PE o RON a k b
Nierenfett

Ausgelaſſen

Schmeer

Schweineſchmalz
( ausgelaſſen )

Pferdefett

Hei
Gemiſcht

Rauchwaren :

Friſch
Geſalzen
Geräuchert

Schinken i. Aufſchnitt Roh
(ohne Schwarte )

Speck |

Butterſchmalz .
Kunſtſpeiſefett .
Margarine . .

pran

Wurftwaren frih ) ;

Gewöhnl . Schwarten⸗
magen , weiß oder rot

Fleiſch⸗ und Franlfurter⸗
wurſt (auch abgebunden )

Lyoner⸗ . Schinkenwurſt
Gewöhnliche Grieben⸗

wurſt (auch abgebunden )

Gewöhnliche Leberwurſt
(auch abgebunden ) . æ

Bratwurſt

Pferdefriſchwurſt . . .

Gemüſe :

Gelberüben

Weißkraut

Rotkraut

Wirſingkraut
Sauerkraut leingemacht ) .

Zwiebeln ( Speiſe⸗ ) .

Speiſekartoffeln

Beim Kleinhandel

Beim Vorratseinkauf

n

Gekocht n

n

v. einigem Belang 100kg

Kohlen (frei vors Haus) :

, 100kgFettſchrot

Nußkohlen ( Ruhrfettnuß ll)
Deutſch . Anthrazit II

Braunkohlenbriketts

TET M ileriden Hofſbuchdruckerei, Karls ruhe.

n

"n
"

Saajan |

preis
am15. am3! .

T
HFT

I

358

387 379

443 || 281|
431 ||

450

280 | 280

|
|361
400
439
| 543
| 599

859
398 |
441 | |

554 | |
598

|
5401540

6 4: 57

59B
|

399,

|
|
j|

978 | 276

817 | 319]

394 | 381
||

206 | 20

318

340|
280

340

845

290 |

30 29

29

48

32

84

31
36

355
433 | 429 |

al

89 i
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